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L8 « S .

Amtlicher Theit.

Seine « önigliche Hoheit der Grsßherzog haben mit

höchster Entschließung vom 30 . Juni gnädigst geruht ,
den Oberrcvisor Braunwald bei dem Ministerium deS

Innern , unter Ernennung zum Oberrechnungsrath , zu dem

Verwaltungshof zu versetzen ;
den Oberrcvisor Goll bei dem gleichen Ministerium und
den Nechnungsrath Hahn bei dem Verwaltungshof zu

Oberrechnungsräthen zu ernennen ;
den Revisor Reiß bei dem VerwaltungShof zu dem Mi¬

nisterium des Innern zu versetzen .

Nicht- Amtlicher Theit.
Telegramme .

7 Wien , 7. Juli . Die „ Oesterr. Corr." meldet : Die
Regierung hält unverbrüchlich fest an dem Gesetz , wonach die

Zinszahlung der Staatsschulden nur in Wien erfol¬
gen darf ; sie wird aber vielleicht im Stande sein , unbeschadet
des Gesetzes , aus Konvenienzrücksichten den auswärtigen
Staatsgläubigern gewisse Erleichterungen bei der Einziehung
der Coupons zu verschaffen .

-j- Paris , 8 . Juli , Morgens . Der „ Constitutionnel "

erwähnt ein Gerücht , nach welchem der Staatsminister
Rouher dem Abg . Buffet erklärt haben soll , die Negierung
werde die Interpellation der Mittelpartei als unkonstitutio¬
nell bekämpfen .

Brüssel , 8 . Juli . Die Eisenbahn - Konvention
wurde wegen einer unerheblichen ukid bereits ausgeglichenen
Differenz bisher verzögert . Die Unterzeichnung und amt¬
liche Publikation wird nunmehr in kürzester Frist erwartet .

Deutschland .
Vom Oberrhein , 5 . Juli . ( Köln . Ztg .) Wie man ver¬

nimmt , wird man sich bei den Veryanoiungen der Bundes -

liquidations - Kommission in München auch über

einige andere Punkte einigem , die freilich bei dem einmal fest -

gestellten fortdauernden gemeinschaftlichen Besitze des Mate¬
rials in den ehemaligen Bundesfestungen als natürliche Kon¬

sequenzen erscheinen . So sollen , wo es sich um Fragen han¬
delt , welche auf Wahrung des Zusammenhanges des Defensiv -

systemes zwischen dem deutschen Norden und Süden und auf
das gesammtdeutsche Desensivsystem Bezug haben , die Ansich¬
ten des Norddeutschen Bundes durch das Medium des preu¬
ßischen Militärbevollmächtigten am Sitze der süddeutschen
Festungskommission gehört werden . Wo etwaige Vorschläge
von Seiten des Norddeutschen Bundes nicht angenommen
werden können , sind die Gründe mitzutheilen , und wird gcgen -

tbeils vom Norddeutschen Bunde den süddeutschen Regie¬
rungen gegenüber eben so verfahren werden . Als Regel soll
die Beizichung des preußischen Militärbevollmächtigten bei

wichtigen Fragen gelten . Die Konstituirung der schon im

Herbste v . I . von Bauern , Württemberg und Baden beschlos¬
senen „süddeutschen Festungs -Kommission

" erscheint als eine

Voraussetzung der neuen Uebereinkunft .

München , 6 . Juli . ( Fr . I .) Das Kultusministerium hat
der theologischen und juridischen Fakultät der Universität

Air Mrdtwg - rs Leamy .
(Fortsetzung aus Nr . ISS .)

IX .

Das Signalseuer hatte gebrannt ! Die Nacht war vorüber , von der

wir gehört haben , daß „eine solche Nacht in England nie zuvor gewesen

war und keine .je mehr fein werde " . Die Männer von Undercliff wa¬

ren mit der Bürgermiliz unter Mr . Kirkam 's Kommando auf der

Wache , der Leamy glitzerte in der Julisonne , die Schwäne schwammen

majestätisch längs des bewaldeten jenseitigen Ufers , und Grace unter -

stützre Mistreß Lynch , als diese im Garten auf und ab ging und wäh¬
rend Amiie Lavendel abschnilt , davon plauderte , daß sie denselben

zwischen die neuen Hcmdchen ihres kleinen Mark legen wolle .

Amise war mit ihrem Körbchen ein wenig voraus und um eine

Ecke des Gartens herumgegangen ; plötzlich kam sie jedoch mit todt -

bleichen Wangen , verstörtem Gesicht und fast athcmlos zurückgelausen

und rief in wahrer Seelenangst , indem sie ihre Hand auf Grace ' s

Schulter legte :

„O Grace , sie sind gekommen , sie find auf dem Flusse ! Dick ist

gekommen , um uns zu warnen , awr sie haben bereits ein Boot auS -

gesetzt. O Grace , was sollen wir machen ?"

„Was ist ? Was sagt sie ? Ist meinem Säugling Mark etwas ge¬

schehen?" fragte di : Mutter .

„Nein , nein , Mutter "
, erwiederteGrace in dem ruhigen , überzeugenden

Tone , in dem sie stets mit ihr sprach ; „wir wollen nur den Berg
hinauf gehen und Du , Amise , eile in ' « Haus . Du weißt , was wir

ausgemacht haben : Du und die Mädchen hinauf in die Höhle . Die
Müller bringe ich nach , wmn sie gehen will ."

„Ich bleibe bei Dir , ich verlasse Dich nicht !"
rief Amise au », in¬

dem sie den Versuch machte , Mistreß Lynch am andern Arm zu führen
uud sie so nach der Höhlt fortjuziehen, « eich « zwischen Fels« und

München die vom Fürsten Hohenlohe aufgestellten bekannten
Fragen , welche auf das Konzil und die Tragweite seiner
Beschlüsse Bezug haben , zur Beantwortung vorgelegt . Wie
wir hören , haben die beiden wissenschaftlichen Körperschaften
hierüber Berathung gepflogen und die Stimmung , welche bei
dieser Gelegenheit zu Tage trat , war eine den Anschauungen
und Motiven , durch welche sich Fürst Hohenlohe zu der Zir¬
kulardepesche vom 9 . April veranlaßt sah , vollkommen günstige
und gleichEN .- ,

Darmstft <t/
"7. Juli . Sitzung der Zweiten Kam¬

mer vom 6. Juli . Antrag res Abg . K . I . Hoffmann
auf Vorlage verschiedener die Mainz - Darmstädter
Konvention betreffender Aktenstücke . ( Fr . Bl .)

Bei dicht besetzten Gallerten beginnt die Verhandlung ; als Regie¬
rungskommissäre erscheinen Ministerialpräsident Frhr . v. Dalwigk
und die Ministerialräthe Frhr . v. Lehmann und Frhr . o . Roden¬
stein . Forstmeister Hofmann erstattet mündlich Bericht . Seinen
Angaben zufolge erschien Hr . v. Dalwigk gestern im Ausschüsse und
erklärte , daß eine andere Konvention mit dem Mainzer Bischöfe als
die aus dem Jahre 18S4 niemals zur Ausführung gekommen , daß
diese selbst wie bekannt aufgehoben , und daß er Verhandlungen , welche
zu keinem Abschluß gekommen , der Kammer nicht zu unterbreiten nö -

thig habe. Indessen hatte er , wie er die« auch heute in öffentlicher
Sitzung that , eine Reihe von Mittheilungen eben über diese geschei¬
terten Verhandlungen gemacht . Der Ausschuß trägt demnach darauf
an , über den Antrag des Abg . K . I . Hoffmann zur Tagesord¬
nungüberzugehen , indem er den weiteren Antrag stellt , die
Negierung um eine Gesetzesvorlage zu ersuchen , welchedie
kirchlichen Verhältnisse regelt .

Beim Beginn der Diskussion ergreift Hr . v. Dalwigk sofort das
Wort . Die Regierung — bemerkt er — fand sich nicht veranlaßt ,
gleichwie Württemberg und Baden , eine Gesandtschaft nach Rom zu
schicken , sondern unterhandelte zur Regelung der kirchlichen Fragen
mit dem Bischof von Mainz . Dieser ist uns auf jede Weise entgegen¬
gekommen , und so wurde die Konvention zu Stande gebracht und da¬
mit den Zugeständnissen , die man jeder Kirche gibt , Rechnung getra¬
gen . Später machte der Papst Bemerkunacn zu der Konvention ,
svg . iliiivmuvorsivues . Dietetven wurden jedoch von uns in den
wesentlichsten Punkten nicht angenommen , und so blieb die Sache bis

zu der 1860 erfolgten Aufhebung der Konvention . Diese selbst hat
von Seilen einer früheren Kammer eine günstige Beurtheilung erfah¬
ren , sogar von liberaler Seite . Wünscht die Kammer eine andere
kirchliche Gesetzgebung , eine der badischen oder der preußischen ähnliche ,
so ist die Regierung bereit , eine solche vorzulegen . Was die gegen
die Regierung erhobenen Anschuldigungen betrifft , so muß ich erklären ,
daß ich der Kammer nie etwas vorgetegl habe , was sich in Wirtlich¬
keit anders verhält ; ein Recht der Kammer auf Vorlage von Akten ,
die aus resuttatlosen Verhandlungen erwachsen sind , vermag ich übri¬
gens nicht anzuerkennen . Ich habe mich außerdem nie gescheut , Das ,
was ich gethan , zu verlheidigen und Das , was ich glaube , zu beken¬
nen , und lasten mich dcßhalb die wider mich erhobenen Anklagen kalt .

Frhr . v. Rodenstein verliest eine Reihe von Schriftstücken , welche
besagten , daß sich die Regierung bezüglich eines jeden Artikels der
Konvention gewahrt und die päpstlichen Bemerkungen durchaus nicht
unbedingt anerkannt habe .

Frhr . v. Dalwigk : Durch die Aufhebung der Konvention seien
selbstverständlich auch alle suimstiversiones wcggefallen und habe über¬
haupt die ganze Sache nur noch historischen Werth . Auf eine weitere
Anfrage Hoffmann ' s nach der Antwort auf das ( von uns bereits
mitgethcilte ) bischöfliche . Schreiben an den Großherzog erklärt v. Dal¬
wigk , daß diese Antwort ganz kurz dahin gehe , man nehme mit

Bäumen , ungefähr eine halbe Meile den Fluh aufwärts , lag , und wo
die Spanier nicht so leicht hinkommen konnten .

„Wo ist sie ? Was will sie ? Wamm schneidet sie nicht den Laven¬
del , um meine kleinen Hemdch-n für Mark damit wohlriechend zu
machen ? "

fragte Mistreß Lynch voll Angst , ihren Arm aus Amisens
Arm zurückziehend .

Amise rang die Hände in wahrer Verzweiflung .
„Närrisches Mädchen "

, sagte Grace , sie zärtlich anblickend , „ siehst
Du nicht , daß Du eine meiner schwersten Sorgen bist ? Fort mit Dir ,
und fürchte nichts für uns . Ich will sie bringen , sobald es angeht ,
und Gott wird mir beistehen und uns Alle retten, "

„Zusammen oder gar nicht "
, rief Amise leidenschaftlich aus . „O ,

daß doch Jemand da wäre , um sie fortzutragen ."

Der Knabe war mit der schlimmen Kunde nach dem Hause gelaufen ,
und die weiblichen Dienstboten stürzten in wahrem Entsetzen hinaus ,
einige ihre Zuflucht zu ihrer Herrin nehmend , andere auf die Berge
lausend , und Grace strengte ihre Stimme vergeblich an , um ihnen zu
rufen .

„Amise — Molly — eine von Euch nach den Ställen . Spannet
das Pferd an irgend einen Karren , den Ihr seht ; die Jane hilft mir
sie zu demselben hinunter tragen , dann ist' s immer noch möglich , daß
wir die Höhle erreichen. "

Grace 's Geistesgegenwart hatte so viel Gewicht , daß Amise in den
Stall lief , um ihren Auftrag zu besorgen , und Jane , ein kräftiges
Landmädchen . war schon im Begriff , die alte Lady in die Höhe zu he¬
ben , al « sich am Eingang des Gartens eine Gestalt in der nur zu
wohl bekannten Uniform eine» spanischen Offiziers zeigte .

Die Mädchen flohen , Schreie über Schreie ausstoßend , nach allen
Richtungen , Grace mit ihrer hilflosen , irren Mutter am Arm allein
zurücklassend . Eie sah augenblicklich , daß Flucht außer Frage lag und
daß die einzige Hoffnung auf dem letzten Rest des ritterlichen Sinnes
de« Spaniers beruhe .

Dank die Bereitwilligkeit des Bischofs zur Aufhebung der Konvention
an und würde der Großherzog stet« das Verhältniß der Kirche zum
Staat der Gerechtigkeit und den bestehenden Gesetzen gemäß im Auge
behalten .

K - I . Hoffmann : Ich habe es nicht für möglich gehalten , daß
die Negierung im Jahr 1860 die Konvention der Kammer vorgelegt
habe , ohne gleichzeitige Vorlage der so wesentlichen Aenderungen der¬
selben . Hierfür habe ich doch eine zu hohe Meinung von der Person
des ^Ministerpräsidenten sowohl , als der Stellung der Regierung der
Kammer gegenüber gehabt . Eher schon habe ich cs für möglich ge¬
halten , daß im Jahr 1866 die Konvention gar nicht aufgehoben wor¬
den ist , da uns die offizielle Mittheilung hiervon erst heute geworden .
Die Vorlage der Aktenstücke im Ausschuß scheint mir nur scheinbar
gewesen zu sein : dieselben haben wohl Vorgelegen , aber unter der Hand
des Ministerpräsidenten , ohne daß die Einsichtnahme derselben ge¬
stattet war . Ich hoffe deßhalb , die Kammer wird auf der Vorlage
bestehen .

Abg . Metz : Von Seiten der Regierung wurde dem Jahre langen
Drängen auf Aufhebung der Konvention immer entgegengehalten , die«
könne nicht ohne Zustimmung des andern Kontrahemen geschehen. ES
ist dies eine wissentlich »» richtige Behauptung des Ministertisches ge¬
wesen ; die Konvention hat nur uns gebunden , nicht die Kirche , denn
der Papst war der andere Kontrahent und derselbe hat nie seine Zu¬
stimmung erlheilt . Ich frage , ob die Genehmigung des Papstes bet
Abschluß der Konvention Vorbehalten wurde , v. Dalwigk : Nein ,
dies ist nicht geschehen. Metz fährt fort : Ich glaube nicht , daß in
den verlesenen Schriften Das enthalten ist , was uns mitgetheilt wor¬
den , es muß dort anders stehen , oder es können nur Bruchstücke sein .
Das herrschende Regierungssystem hat es sich immer zur Aufgabe ge¬
macht , die Souveränetätsrechte zu wahren . Die « wurde ausgesprochen
gegenüber den Bestrebungen der evangcl . Kirche , gegenüber den Be¬

strebungen zur Schaffung eines gemeinsamen Vaterlandes und sonst
überall . Nur bezüglich dieser Ko »vention wurden die wichtigsten Staats¬
rechte , die tüchtige Minister lange Zeit hindurch haushälterisch bewahr¬
ten , geopfert . Man hat uns keine richtigen Angaben gemacht , indem
man uns gesagt hat , man könne die Konvention nicht aufhebcn . Man
hat mit Worten gespielt ohne sachliche Richtigkeit . Ich frage ferner ,
warum hat >»an die raiyvnsch - theologische Fakultät in Gieße » nicht
wieder errichtet ? Redner führt nun eine Reihe Vorfälle an , in welchen
sich von katholischer Seite die größten llebergriffe erlaubt wurden und
die dcßfalls eingeleitetcn Untersuchungen durch Eingriff des Ministe¬
riums abgeschnitten wurden . Er fragt den Ministerpräsidenten ferner ,
ob er glaube , daß die Jesuiten in Mainz nur zu harmlosen geistlichen
Uebnng,m versammelt wären ? Was hiervon zu halten wäre , wolle er
aus dem Werke von Gury „ über die Moral " der Kammer mittheilen .
Redner verliest eine Anzahl der in diesem Werke enthaltenen Lehren ,
di - eine beschönigende Auslegung von Sittenlofigkeiten und Sünden
enthalten und u . A . den kleinen Diebstahl , der nicht öfters wiederhol »
und in gewissen Zeitabschnitten begangen werde , rächt als schwere
Sünde hinstellt . Backe : Dar gehört nicht hierher , das sind Lehren
a« S dem Innern der katholischen Kirche . Metz : Ich geh'ke auch der
katholischen Kirche an und protestire dagegen , daß dies Lehren der
katholischen Kirche sind . ( Von der Gallerie erschallt Bravo ) . Der
Präsident erklärt , daß er bei dem nächsten Lautwerden die Gal¬
lerte räumen lasse. Metz : Nach Dem , was in Oesterreich und Spa¬
nien geschehen , kann nan bei uns nicht Zurückbleiben und die einzige
Oase bilden , wo der Utramontanismus gedeiht .

v . Dalwigk : Das Jahr 1848 hat nach allen Seiten hin Fre¬
iheiten gewährt und die Staatsgewalt eingeengt . Vor diesem Jatr
war auch die StaatSgewrlt über die katholische Kirche viel größer uid
es geschahen Dinge , die heute nicht mehr zulässig sind . Wünscht ie

Sie verneigte sich mit der ihr angeborenen Würde und hatte ge»de
die Worte begonnen , ob^ eich wenig Hoffnung vorhanden war , dafihr
Englisch verstanden werde: „Sir , ich bitte um Schonung für — "

Aber mit ausgebreitetel Armen sprang dieser auf sie zu , fiel ar die
Kniee zu ihren Füßen , schlug die Hände über dem Kopf zusaemen
und rief mit einem wilder Schrei : „Mutter , Mutter ! Grace ! kirnt
Ihr mich denn nicht ? B« ist mein Vater ? wo ist Amise ? "

Kaum hatte jedoch Grace Zeit , aus tiefster Seele „Mark !" auS -

zurusen , als ihre Mutter hr in wahrer Todesangst um den Hab fiel
und ihre Augen voll Entstzen auf den Fremden heftend , in fast un¬
verständlichen Worten auSref : „Wer ist er ? Wo ist der Vater ? Wo
ist mein kleiner Mark ? "

„Mutter , ich bin da ! ih bin Mark . O Mutter , Deinen Segen !"

rief Mark , immer noch cuf den Knien und versuchend , die theuce
Hand der Mutter zu crfasen und zu küssen. , Allan dies vermehüe
nur die Angst derselben , und noch mehr die ernste Verjcherung Grace ' i ,
daß Mark , ihr Sohn , wirklch vor ihr , sei . Es verwinde und bestürzt :
sie , und indem sie Beide , Sohn und Tochter , in Hist mit außer¬
gewöhnlicher Kraft auf die Seite stieß , lief sie mit rcschen , jedoch
schwankenden Schritten duro den Garten dem Hause zu ,

Heiße Thränen liefen übr Mark '« gebräunte Wangen herab , als er

sich von den Knien erhob und , mit zärtlichen Worten sine Mutter

rufend , würde er ihr nach,eeilt sein , wenn ihn Grace nict am Arm

gehalten hätte .
„ES würde sie zu Tode ängstigen "

, sagte sie in ruhigem , stbreichem
Tone . „ Folge ihr nicht zr nahe , sie könnte zu rasch laufen nd stür¬

zen . O Mark , armer Merk , welch eine Rückkehr ist das ! Adr Gott

sei dennoch Dank dafür !" (Fortsetzung ftgt .)

* Wie man uns au « Chemnitz ( Sachsen ) mit,heilt , gastirtz . Z .
Hr . Höcker vom Karlsruher Hoflheater aus dem dortigen Thet « .
und zwar mit großem Erfolg .



Kammer , daß die katholische Fakultät wieder nach Gießen verlegt werde ,
so wird dies die Regierung in Erwägung ziehen. Ich bin zwar per¬
sönlich dagegen , weil die katholischen Kandidaten einen ganz besonder » '

Bildungsgang haben müssen .
W . v . Löw ist gegen den Anwag , weil derselbe durch die Eröff -

nungen des Ministerpräsidenten das Objekt verloren habe .
Kraft glaubt , daß die Regierung in vollkommen loyaler Weise

dem Antrag Hoffmann ' S entsprochen habe . Er habe zwar gewünscht ,
daß sich die Regierung gar nicht auf die Konvention eingelassen habe
und daß die Aufhebung derselben fühlbarer gewesen wäre , aber er
wolle die Vergangenheit vergessen und auf die Zukunft hoffen .

Dernburg ist nicht so bescheiden wie Kraft und will keine Am¬
nestie für die Vergangenheit ertheilen . In dem hessischen Staatsleben
sei eben Alles unklar und komme nur ein Licht hinein , wenn man
den rothen Faden de« UltramvntaniSmus verfolge , der Alles durchziehe .

Dumont erwartet nur eine definitive zufriedenstellende Lösung der
Sache von einer bundesstaatlichen Einigung Deutschlands und einer
daran sich knüpfenden Gesetzgebung . Das scheine ihm übrigens klar ,
daß die Kurie aus Zugeständnisse , die ihr gemacht seien , nie verzichte ,
und ist deßhalb für den Ausschußantrag .

Volhärd erklärt , nichts auf die von Dalwigk gemachten Ver¬
sprechungen zu geben , da er von diesem Ministerium nichts erwarte .

Backe ist der Ansicht , daß durch die Konvention der Bischof auf
Rechte verzichtet habe , die der Kirche früher zugestanden , und wundert
sich deßhalb , daß man die Konvention nicht wieder zurückverlange .

v. Biegeleben erklärt , die Debatte sei heute in einer frivolen
Weise geführt worden . Gegen diesen Ausdruck erheben Hoffmann
und Metz Einspruch und erklärt der Präsident denselben für un¬
gerechtfertigt . v . Biegeleden sucht seinen Ausdruck zu entschul¬
digen . Gegen eine Regelung von kirchlichen Fragen in diesem Saale
müsse er Verwahrung einlegen ; man solle dies jeder Kirche selbst in
die Hand geben . Man solle aber auch jeder Kirche gleiche Freiheit
gestatten und den Katholiken nur Das geben , was die Angehörigen
anderer Kirchen auch hätten .

Bei der Abstimmung wird der Ausschußantrag auf Ablehnung
des Hoffmann ' schcn Antrags mit 26 gegen 12 Stimmen angenommen ,
und ebenso mit 27 Stimmen der weitere Ausschußantrag , die Regie¬
rung dringend um Acnderung der kirchlichen Verhältnisse zu ersuchcn ,
damit der herrschenden Beängstigung der Gemüther ein Ende gemacht
werde . Hierauf findet noch eine geheiine Sitzung statt , über deren
Tagesordnung nicht « verlautet .

Aus Thüringen , 2 . Juli . Ju den letzten Tagen des
Juni sind in Gersfelde preußische und bayrische Regierungs -
kommissäre aus Kassel und Würzburg eingetrosfen , um die
Grenzen der nach dem Krieg von 1866 von Bayern an
Preußen abgetretenen Gebiete endgiltig zu bestimmen . Nach
Angabe hiesiger Blätter ist Preußen durch diese Abtretung in
den Besitz bestandener Waldungen auf der Rhön gekommen .

Berlin , 6 . Juli , lieber den Vertrag zwischen dem Nord¬
deutschen Bunde und der nordamerikanischen
Union zum Schutze der Amswanderer berichtet jetztdie „Pos . Ztg .

" :
Der Vertrag enthalt ntchr allit » Vorschrift »» , su» er»

konlrahirenden Staaten bindend sein sollen , sondem stellt auch Bestim¬
mungen darüber auf , wie diese Staaten gemeinsam die Befolgung der¬
selben überwachen sollen . Zu diesem Zwecke bringt er die Niedersetzung
einer internationalen vereideten Kommission in den Einschiffung «- und
AuSschiffungshäfcn in Vorschlag , deren erstes Mitglied durch die Re¬
gierung des Gesammtstaates ernannt wird , in dessen Gebiet die Kom¬
mission ihren Sitz hat , das zweite von dem obersten Vertreter der an¬
deren Vertragsmachl , der bei jener Gesammtregierung beglaubigt ist,
und daS dritte Mitglied von demjenigen Svezialstaate , in dem der be¬
treffende Hafen liegt . Außer der den Auswanderungsbehörden in den
Hansestädten übertragenen Funktion , wie z. B . Untersuchung der zur
AuSwandererbeförderung dienenden Schiffe , Prüfung der Einrichtung
und Ausrüstung derselben u . s. w ., soll die Kommission auch mit rich¬
terlicher Gewalt bekleidet sein ; sie soll das Recht haben , Zeugen vor -
zulaken und zu vernehmen , Verfügungen zur Ausübung ihrer Juris¬
diktion zu erlassen , die indeß mit den Nechttgewohnheüen und gesetz¬
lichen Bestimmungen des Landes , in welchem sie ihren Sitz hat , über -
einstimmcn müssen ; sie soll neue Untersuchungen anordnen , alle noth -
wendigen Eide und Erklärungen auferlegen uid abnehmen , BürgschaftS -
und Sicherheitsleistungen verlangen , Geldbußen und Gefängnisstrafen
verhängen , über Schadenersatz - Ansprüche erlcnnen können und sogar
befugt sein , ein Schiff für die Beförderung von Passagieren zwischen
den Hafen der konlrahirenden Theilc für « «tauglich zu erklären . Alle
Entscheidungen und Verfügungen werden all endgiltige Urtheile ange -
ehm , wenn sie einstimmig gefaßt sind ; Hai indeß die Kommission sich
icht geeinigt , so stehr die Appellation an das höchste in Seesachen
impetente Gericht desjenigen Staates offer , unter dessen Flagge das
btreffende Schiff fährt . Die Mitglieder dir Kommission fungireu un -
ergeltlich , nur ihre Unlerbeamten Werder besoldet . Die Kosten der
Errichtung und Verwaltung werden durcl die von je zwei Kommis -
siken erhobenen Gebühren , Geldstrafen > s. w . bestritten , welche in
eile von je zwei der konlrahirenden Theile zu errichtende Kasse fließen ,dern Neberschüsse zur Unterstützung hilfsbser Auswanderer verwendet
weben .

Berlin , 7 . Juli . Wie verlcntet , wird die Abreise Sr .
Raj . des Königs nach Ems frihestens am Montag den
. 2 . Juli erfolgen . Es ist nicht gcnz unwahrscheinlich , daß
dieselbe sich auch noch bis zum 14 d . M . verzögern dürfte .Oie Königin begibt sich gegen ( 'nde dieses Monats nach
Koblenz .

Am 2 . Juli ist der Bundesrath des Zollvereins
vertagt worden . Der Bundesratl des NorddeutschenBundes hat am 3 . d. M . in der diesmaligen Session seine
letzte SitzLig gehalten und sich dam bis zum Herbst vertagt .Die heutige Nummer der „ Prwinzial - Corresp .

"
bringteinen Arti

'el über das jüngste Zolparlament und seine
Erfolge . In dem Artikel wird der Auffassung entgegenge¬treten , -ls sei die neueste Sitzungsperiode des Parlamentsder Haiptsache nach ergebnißlos geblieben . Zur Widerlegung
solcher tuöstellungen hebt das ministerielle Organ namentlichhervor in drei Richtungen habe die jüngste Session sich als
fruchtbingend erwiesen . Die Handelsbeziehungen des Zoll¬verein seien durch wichtige Verträge erweitert worden ; das
Verens -Zollgesetz habe eine durchgreifende Verbesserung und
Vennfachung erfahren ; die Steuergesetzgebung sei auf einem
w -htigen Gebiete nach anerkannten volkswirthschaftlichen

Grundsätzen fortentwickelt werden . — Die „ Provinzial -
Corrcsp . " bestätigt meine frühere Mittheilung , daß Graf
Bismarck beim Beginn der nächsten Landtagssession
noch nicht wieder in Berlin anwesend sein werde . Viel¬
leicht nimmt er an den Verhandlungen dieser Session gar
nicht Theil . Jedenfalls werden die Vorbereitungen zu
derselben ohne seine Mitwirkung betrieben . Von Sei¬
ten des Ministeriums des Innern sollen beim nächsten Land¬
tag drei wichtige Gesetzentwürfe eingebracht worden , nämlich
eine Kreisordnung auf Grund der Selbstverwaltung , eine
Landgemeinde -Ordnung und eine ländliche Polizeiordnung
unter Aufhebung der gutsherrlichen Polizei . Das Kultus¬
ministerium bringt ein Unterrichtsgesetz , welches nach dem
Wunsch der Abgeordneten das ganze Gebiet des Unterrichts¬
wesens umfassen soll . Dem Vernehmen nach wird dies Ge¬
setz beinahe gänzlich im Sinn des Entwurfes ausgearbeitet ,
welchen unter dem Ministerium Auerswald der damalige
Kultusminister v . Bethmann -Hollweg aufgestellt hatte . Einige
Blätter sprechen neuerdings im Hinweis aus die nächste Land¬
tagssession von einem „ völlig reaktionären " Programm des
Ministeriums . Die erwähnten Vorlagen enthaften aber doch
gerade nicht Zeugnisse einer solchen Richtung . -

Nach Mittheilungen der „ Spen . Ztg . " würde der Prinz
von Reuß den Botschafterposten in Paris erhalten und in
Petersburg durch den Frhr . v . Werther ersetzt werden , wo¬
gegen der Geh . Rath v . Magnus in Dresden zum künf¬
tigen Vertreter Preußens am österreichischen Hofe auSer -
sehen wäre . Diese Angaben bilden nur eine Wiederholung
schon früher verbreiteter Gerüchte . In hiesigen politischen
Kreisen hält mau das Verbleiben des Prinzen Reuß für
wahrscheinlicher , als seinen Abgang von dort .

Der evangel . Oberkirchenrath hatte die Präsidien der Prv -
vinzialkonststorien zu einer Aeußerung darüber aufgesordert ,
ob mit Rücksicht auf die in Aussicht genommene Beschickung
der Provinzialsynoden die bisherige Eintheilung der Kreis -
synoden in deU Verwaltungsbezirken der Konsistorien bei¬
zubehalten oder zu ändern sei . Nach Eingang der von den
Präsidien ertheilten Antworten sind nunmehr vom Ober -
kirchenrathe die Vorarbeiten für die Einberufung der Pro¬
vinzialsynoden in Angriff genommen worden .

LZesterreichische Monarchie .
Wien , 5 . Juli . ( Köln . Ztg .) Es wird heute die bevor¬

stehende Ankunft des diesseitigen Botschafters in Rom , Gra¬
fen Trauttmansdorff , allerdings nur als zum Zwecke einer
Erholung , signalisirt . Indessen wird es bei diesem Zwecke
wohl schwerlich sein Bewenden haben . Die Apathie , welche
man hier und in den Tuilerien der Anregung des Fürsten
Hohenlohe entgegenbrachte , scheint beide Kabinette nicht zu
hindern , sich mit dem Konzilzu befassen . So ist , wie be¬
stimmt versichert werden darf , von französischer Seite hier
die Anfrage gestellt worden , wie es die diesseitige Regierung
mit der vivlnm -ikisch-n Vertretung am Konzil zu halten ge¬denke , vorausgesetzt , daß die Kurie eine Einladung in dieser
Richtung ergehen ließe . Voraussichtlich wird man hier in
Beantwortung dieser Frage der Bereitwilligkeit Ausdruck ge¬
ben , auch in diesem Punkte sich mit dem Tuilerienkabinci in
Einverständniß zu setzen. Ein Pariser Gewährsmann ver¬
sichert , Napoleon habe es bisher verstanden , sogar seine un¬
mittelbare Umgebung über seine Plane rücksichtlich Roms in
Ungewißheit zu lassen . Seine Acußerungcn hätten , so oft
er auf dieses Thema gebracht wurde , etwas Pythisches . So
habe er jüngst einem Diplomaten mit den Worten : „Ich bin
entschlossen , meine Verpflichtungen Italien gegenüber einzu -
haltcn "

, viel zu denken gegeben . Selbst der Marquis v . La¬
valette sei in dieser Beziehung nicht besser daran und habe
für alle auf die Räumung Roms anfpielenden Fragen nur
ein nichtssagendes Achselzucken .

Da der Bischof von Linz von dem Rechte , einen Ver¬
teidiger zu wählen , keinen Gebrauch gemacht hat , so wurde
vom Landesgerichte der Hof - und Gerichtsadvokat Or . v. Kiß -
liug als Vertheidigcr von Amtswegen bestellt .

-j-j Wien , 6 . Dez . Der Kardinal Antonelli hat auf
die deßfallsigen direkten Vorstellungen einer katholischen
Macht ( nicht Oesterreich ) in besonderer Ermächtigung des
Papstes entgegnet , daß der Papst einen bestimmenden Ein¬
fluß auf die Berathungen und Beschlüsse des Konzils nicht
zu üben habe , und daß er in seiner Stellung — im Uebrigen
der weltlichen Macht ihre Entschließungen anheimgebend —
keine andere Pflicht kenne , als ohne nach rechts und nach
links zu blicken , und lediglich nach Maßgabe feines Gewissens
und der Satzungen der Kirche jene Beschlüsse als unwider¬
ruflich und unbedingt bindendes Gesetz in Vollzug zu setzen.

Frankreich.
Paris , 6 . Juli . ( Köln . Z .) Daß der Kaiser Konzessio¬

nen zu machen geneigt ist , kann heute nicht mehr bezweifelt
werden . Doch ist es auch sicher , daß derselbe nicht die Absicht
hat , so weit zu gehen , wie der Tiersparti , der die Mmister -
verantworlichkeit und die Initiative für die Kammer zurück¬
verlangt . Was den Antrag Du Miral ' s anbelangt , der die
Wiederherstellung der Adresse , ein weniger komplizirtes Jn -
terpellationsrecht , die Ausdehnung des AmendementSrcchtes
und die Ernennung des ganzen Vorstandes durch die Kammer
verlangt , so scheinen die Tuilerieen diese Propositioneü nicht
für genüg -nd zu halten , um die öffentliche Meinung zu be¬
ruhigen , und man will deßhalb noch folgende drei Punkte be¬
willigen : 1) das Recht für die Kammer , motivirte Tages¬
ordnungen zu erlassen ; 2) das Votum des Budgets per Ar¬
tikel , und 3 ) die Abschaffung des Artikels der Verfassung ,
welcher erklärt , daß kein Deputirter zugleich Minister sein
kann . Durch diese Konzessionen hofft man die öffentliche
Meinung für den Augenblick zu beschwichtigen , was jedoch
kaum anzunehmen ist , da der Wunsch nach einer Regierung
des Landes durch das Land selbst ein zu allgemeiner ist , und
diese selben Maßregeln deßhalb nur dazu dienen werden , der
Opposition mächtigere Waffen in die Hände zu geben , ohneder Regierung eine größere Popularität zu verschaffen . Das
letzte Wort in der Sache ist jedoch noch nicht gesprochen ; die

Unterhandlungen mit dem Tiersparti ( dazu hat man sich her -
beigelasscn ) dauern nämlich fort , und eS ist daher nicht un¬
möglich , daß der Kaiser sich doch zuletzt entschließt , zu . dem
parlamentarischen System zurückzukehren . — Die neue Re¬
daktion ttr Interpellation der Mittelpartei hat heute bereits
102 Unterschriften (ungerechnet die Linke und die „Unver¬
söhnlichen " ) gefunden , so daß ihr Erfolg als gesichert ange¬
sehen werden darf .

* Paris , 7 . Juli . Sitzung des Gesetzgeb . Kör¬
pers vom 7 . Juli .

Heute kamen die Abgg . Picard und Pelletan bei Gelegen¬
heit des Protokolls der gestrigen Sitzung auf die Nothwendigkeit zu¬
rück, daß sich die Kammer unverzüglich konstituire , da eine hinrei¬
chende Anzahl Wahlen bestätigt sei und das Reglement die KonfiA -
rung erheische. De : Präsident erwiedert , daß die Kammer sou¬
veräne Machtvollkommenheit habe , über ihre Tagesordnung zu be¬
stimmen und die heutige gestern firirt worden sei ; es könne daher im
Augenblick nicht auf diese Frage zurückgegriffen werden . Ha ein -
jens bemerkt cs, daß , wenn einerseits in der That das Reglement die
Konstituirung der Kammer jetzt erheische , andererseits eine Frage der
Billigkeit sei , die Wahlen , deren Prüfung verspätet sei, nicht mit den
beanstandeten auf gleiche Linie zu stellen . Die Tagesordnung wird
verlangt und ausgesprochen . Die Kammer fährt hierauf mit Prü¬
fung der Wahlen fort .

* Paris , 7 . Juli . Gestern Abend fand bekanntlich im
Schlosse von St . Eloud das vom Kaiser den neuen Abge¬
ordneten zu Ehren gegebene Festmahl statt . Mit Aus¬
nahme der Mitglieder der äußersten Linken hatten alle Abge¬
ordnete , welcher politischen Farbe sie auch angehören , Folge
geleistet . Um 7 */r Uhr fand die Vorstellung der neuen Kam¬
mermitglieder an den Kaiser und die Kaiserin durch Hrn .
Rouher statt . Das Festmahl begann um 8 Uhr und war um
9 Uhr zu Ende . Nach demselben und während des Kaffee
unterhielten sich der Kaiser und die Kaiserin mit fast allen
ihren Gästen . Um diese Zeit erschien auch der Kaiserliche
Prinz mit seinem Gouverneur . Um 11 Uhr war der Empfang
beendigt . „Der Kaiser — sagt der „ Public " — schien sich
ausgezeichneter Gesundheit zu erfreuen und alle Abgeordnete ,
welche Gelegenheit hatten , sich mit Sr . Maj . zu unterhalten ,
überzeugten sich , daß dem Kaiser keine der Manifestationen
der öffentlichen Meinung , wie sie in den Wahlen sich kundge¬
geben haben , fremd geblieben ist und daß er imnier mit Ge -
nugthuung den freien Ausdruck des allgemeinen Stimmrechts
ausnimmt .

"

Das „ Jvurn . de Paris " will wissen , die Regierung fange
an in der Interpellation des linken Zentrums eine Ver¬
fassungswidrigkeit der Formel zu sehen . Gestern Abend habe
in St . Eloud eine außerordentl . Versammlung der Minister
stattgefunden , um diese Frage in Berathung zu ziehen .

Dem „Rappel "
zufolge sind folgendes die Namen der

Kandidaten , die bis jetzt in dem 1 . , 3 . , 4 . und 8 . Pariser
Wahlbezirk für die Nachwahlen entweder aufgestellt oder vor -
geschtagen worvcn suw . Im 1 . Bez . Nochefort , Laurter ,Cantagrcl ; im 3 . Bez . Emmanuel Arago , Henri Brisson ,E . Laferriere ; im 4 . Bez . Cremieux , CH. Flocquet ; im 8 .
Bez . Lavertujon , Glais -Bizoin , Herold .

Demselben Blatt zufolge hat sich die Negierung endlich
entschlossen , die HH . Amouroux , Ferre , Pichon , Rigault ,Gaillard und Gustav Flvurens nach 48tägiger Verhaftungin Mazas wieder nach St . Pelagie zurückzubringen . Nach
26tägiger Jnhaftirung in Mazas , unter der Anklage des
Komplotts gegen die Sicherheit des Staats , sei Hr . Murar ,Redner in den öffentlichen Versammlungen , wieder in Frei¬heit gesetzt worden . Bei seinem Eintritt , wie bei seinemAustritt aus dem Gefängniß habe man ihm die Gründe seiner
Verhaftung keineswegs mitgetheilt , sondern sich damit be¬
gnügt , seine Identität festzustellen . — Rente 71 .35 , Cred .mob . 245 , ital . Anl . 54 .45 .

Spanien .
Madrid , 6 . Juli . Die Ministerkrisis ist als beendet an¬

zusehen . Zu Ministern wurden ernannt : Zulla für Ju¬stiz , Mart os für öffentliche Arbeiten und Becerra für dieKolonien .
Rußland und Polen .

St . Petersburg , 7 . Juli . Aus Oms wird vom 2 . Junigemeldet , daß sechshundert Chinesen , welche sich bei der
Verfolgung von Kirgisen dem Grenzbezirk Saisansk näherten ,von einer Abtheilung russischer Truppen mit großem Verlust
zurückgeschlagen worden seien .

Großbritannien .* London , 6 . Juli . Oberhaus . Fortsetzung der
Berathung über die irische Kirchenbill .

Ehe das Haus den Faden der Verhandlungen wieder aufnahm ,wurden zwei neue Amendements angekündigl , durch welche eine bereit «
erledigte Frage aufs neue angeregt werden soll. Es handelte sich da -
bei um die Pfarrhäuser und Kirchen länder eien , welchedie Whigs und ein Theil der Konservativen den Katholiken und Pres¬
byterianer überlassen wollen , um den Preis der Entlastung von Pfarr -
wohnungen und Kirchenlandereien , welche die Geistlichkeit der StaatS -
kirche erhalten soll. Befreiung der letzteren von jene » Lasten war in
der letzten Sitzung durchgegangen , dagegen war die Majorität dem
andern Theil des Planes ungünstig und Lord Lifsord setzte die
Anweisung von Pfarrwohnungen für Katholiken und Presbyterianerin einem neuen Amendement zu Abschnitt 68 ( behufs Verwendungde« nach Abzug der Entschädigungen bleibenden Rechtes ) abermal «
auf die Liste. Damit auch noch eine weitere Gelegenheit zur Erörte¬
rung derselben Angelegenheit geboten werde , zeigte der Marquis »fClanricarde einen ferneren Zusatz an , durch welchen bei Vorle¬
gung der vollständig amendirten Bill die lastenfreie Ueberqabc der
Pfarrhäuser an die irische Kirche gehindert wird .

Bei der Erörterung des Abschnitt 29 erhob sich der Erzbischof
vonCanterbury , um das Datum 1660 als äußersten Termin
für die der Kirche verbleibenden Privatschenkungen anzu -
sechten. Da indessen Earl Granville erklärte , die Regierung seibereit , statt jener Schenkungen eine runde Abfindungssumme von
500,000 Pfd . St . zu bieten , so wurde die Erwägung dieses Punkte »
einstweilen verschoben . Die unter dem Namen der . Ulster Webe » '



(Kirchrnländereien der Provinz Ulster) bekannten, von Königin Elisa¬
beth und Jakob I. gemachten Schenkungen führten zu einer längeren
Debatte. Der Erzbischof von Canterbury wollte diese Län¬
dereien der KirHe als Privatstifkung erhalten wissen , wogegen die Re¬
gierung den staatlichen Charakter derselben aufrecht erhielt. Earl
Grcy war ebenfalls gegen dieses Amendement; allein die Abstim¬
mung entschied mit 50 Stimmen Majorität — 105 gegen 55 —
zu seinm Gunsten.

Eine Reihe anderer Abschnitte wurde in rascher Folge erledigt, und
man kam erst wieder zu einem Amendement von Bedeutung bei Ab¬
schnitt 11 (Abschaffung der Parlamentsakt « für das Seminar von
Maynookh und Entschädigung des dortigen Lehrerkollegiums) , den
Lord Fitz Walter zu streichen beantragte. Zu einer ernsten De¬
batte kam «S jedoch kaum in dieser Angelegenheit, und als man über
die Sache abstimmte , erklärte sich eine Majorität von 124 Stimmen
— 146 gegen 22 — sür Beibehaltung . Im Ganzen fertigte das Haus
gegen 25 Abschnitte ab , und als man sich gegen Mitternacht vertagte,
war die Erörterung dis zu dem Punkte gediehen , wo von Verwen¬
dung de « mehrerwähnten Restes des Kirchenvermögens die Rede ist.

* London , 6. Juli . Die Abreise der Prinzen Arthur
nach Canada ist nunmehr endgiltig auf den 14 . August fest¬
gesetzt.

Aus Cork wird gemeldet, daß der dortige Gernemderath
in seiner letzten Sitzung , welcher 40 Mitglieder beiwohnten ,
einstimmig den Beschluß faßte , die Regierung um Freilassung
der noch in Haft befindlichen Fenier zu ersuchen. — In
Cork ist es wieder einmal zu einem Krawall zwischenPöbel
und Polizei gekommen. Die Polizei , welche einem Straßen¬
unfug ein Ende machen wollte , wurde mit Steinen angegrif¬
fen , und sah sich veranlaßt , ihre Bajonette aufzustecken, um
gegen den Pöbel vorzugehen und dies geschah indessen erst,
nachdem eine Anzahl Polizisten heftige Verletzungen davon-
getragen hatten . Drei der Rädelsführer wurden vom Poli¬
zeigericht zu zwei Monaten Gefängniß verurtheitt .

London , 7. Juli . Der englische Gesandte in Persien
ist in London angekommen und soll in Berathungen mit der
Regierung beantragt haben , die Freundschaftsbeziehungen mit
dem Schah von Persien zu erweitern .

Amerika .
* Neu -Avrk , 6 . Juli . Die Feier der Unabhangig -

keitserklärung wurde in den nördlichen Staaten mit
großem Enthusiasmus begangen, hingegen war das Verhallen
der Bevölkerung der südlichen Staaten der offiziellen Feier ge¬
genüber ein sehr apathisches.

* Vom Kriegsschauplatz in Paraguay bringen die bra¬
silianischen Posten wie gewöhnlich nur Siegesnachrichten .
Ein unter Oberst Coronad entsandtes Korps hatte noch vor
dem allgemeinen Vormarsch der Alliirten in das Innere aufeinem langen Flankenzug Jbicuhy erreicht und die dortigen
Arsenale und Magazine zerstört und in die Lust gesprengt .
Die Besatzung des etwa 40 Meilen von Asuncion gelegenen
Platzes wurde nach einstündigcm heftigem Kampfe überwäl¬
tigt und 2 Offiziere und einige 50 Mann gefangen genom¬
men. Bei dieser Gelegenheit gelang es auch, einige 80 ge¬
fangene Brasilianer und gegen 200 Familien , die dort festge -
halten wurden , zu befreien. Da von einer äußerst geschickten
Deckung des Rückzuges und großer Tapferkeit der hiebei ver¬
wendeten Mannschaften die Rede ist, so dürfte man wohl nicht
ohne Grund schließen , daß Lopez ihnen ihren Rückmarsch heiß
gemacht hat.

Zirkulardepesche des Fürsten Hohenlohe , das öku¬
menische Konzil betr .

Dieselbe lautet nach der „Nat .-Ztg . " :
München , 9 . Apr . ES läßt sich gegenwärtig mit Bestimmtheit

annehrnen, daß das von Sr . Heiligk . dem Papst PiuS lX . ausge¬
schriebene allgemeine Konzilium, wenn nicht unvorhergesehene Ereig¬
nisse dazwischentreten , wirklich im Dezember stattfinden wird . Ohne
Zweifel wird dasselbe von einer sehr großen Anzahl von Bischöfen
aus allen Welttheilen besucht und zahlreicher werden, als irgend ein
früheres , und wird also auch in der öffentlichen Meinung der katho¬
lischen Welt die hohe Bedeutung und das Ansehen, welches einem
ökumenischen Konzilium zukommt, entschieden für sich und seine Be¬
schlüsse in Anspruch nehmen.

Daß das Konzilium sich mit reinen Glaubensfragen , mit Gegen¬
ständen der reinen Theologie beschäftigen werde p ist nicht zu ver-
mulhen , denn derartige Fragen , welche eine konziliarische Erledigung
erheischen , liegen gegenwärtig nicht vor. Die einzige dogmatische Ma¬
terie, welche man , wie ich auS sicherer Quelle erfahre , in Rom durch
das Konzilium entschieden sehen mochte und für welche gegenwärtig
die Jesuiten in Italien wie in Deutschland und anderwärts agitiren ,
ist die Frage von der Unfehlbarkeit des Papstes . Diese
aber reicht weit über das rein religiöse Gebiet hinaus und ist hoch¬
politischer Natur , da hiermit auch die Gewalt der Päpste über alle
Fürsten und Völker ( auch die getrennten) in weltlichen Dingen ent¬
schieden und zum Glaubenssatz erhoben wäre.

Ist nun schon diese höchst wichtige und folgenreiche Frage ganz ge¬
eignet, die Aufmerksamkeit aller Regierungen, welche katholische Unter-
thanen haben, auf das Konzil zu lenken , so muß ihr Interesse , rich¬
tiger ihre Besorgniß, sich noch steigern , wenn sie die bereits im Gang
befindlichen Vorarbeiten und die Gliederung der für dies« in Rom
gebildeten Ansschüsse ins Auge fassen . Unter diesen Ausschüssen ist
nämlich, einer , welcher sich blos mit den staatskirchlichen Materien zu
besassm hat . Es ist also ohne Zweifel die bestimmte Absicht des römi¬
schen Hofes , durch das Konzilium wenigstens einige Beschlüsse über
kirchlich-politische Materien oder Fragen gemischter Natur scststellen zu
lassen . Hierzu kommt , daß die von den römischen Jesuiten herausge¬
gebene Zeitschrift, die „ Civilla cattolica"

, welcher Pius IX . in einem
eigenen Breve die Bedeutung eines offiziösen Organs der Kurie zuge¬
sprochen hat , es erst kürzlich als eine dem Konzilium zuzedachte Auf¬
gabe bezeichnet hat, die Verdammungsurtheil « des päpstlichen Syllabu «
vom 8. Dez . 1864 in positive Beschlüsse oder konziliarische Dekrete zu
verwandeln. Da diese Artikel des Syllabu « gegen mehrere wichtige
Ariome des Staatslebens , wie es sich bei allen Kulturvölkern gestaltet
hat , gerichtet sind , so entsteht sür die Regierungen dir ernste Frage :
Ob und in welcher Form sie theils die ihnen untergebenen Bischöfe ,

thrils später das Konzil selbst hinzuweisen hätten auf die bedenklichen
Folgen , welche eine solche berechnete und prinzipielle Zerrüttung der
bisherigen Beziehungen von Staat und Kirche herbeisühren mützte .
Es entsteht ferner die Frage : ob es nicht zweckmäßig erscheine, -daß die
Regierungen gemeinschaftlich , etwa durch ihre in Rom befindlichen
Vertreter , eine Verwahrung oder Protestatio» gegen solche Beschlüsse
einleglen, welche einseitig, ohne Zuziehung der Vertreter der Staats¬
gewalt, ohne jede vorhergehende Miltheilung über staatskirchliche Fra -

, gen oder Gegenstände gemischter Natur von dem Konzilium gefaßtwerden möchten.
Es erscheint mir unumgänglich nöthig , daß die betheiligten Regie¬

rungen gegenseitige « Einverständniß über diese ernste Angelegenheit zu«erzielen versuchen . Ich habe bisher gewartet , ob nicht von einer oder
d:r anderen Seile eine Anregung ausgehen werde ; nachdem dies aber
nicht geschehen und die Zeit drängt , sehe ich mich veranlaßt , Ew . —
zu beauftragen , vorstehende Angelegenheit bei der Regierung , bei wel¬
cher Sie beglaubigt sind, zur Sprache zu bringen, um über deren Ge¬
sinnungen und Ansichten bezüglich dieser wichtigen Sache Erkundigung
emzuziehen.

Ew . — wollen dabei der Erwägung vorgedachler Regierung die
Frage unterstellen : ob nicht eine gemeinsame, wenn auch nicht kollek¬
tive Maßnahme der europäischen Staaten und eine mehr oder minder
identische Form zu ergreifen wäre , um den römischen Hof über die
dem Konzil gegenüber von ihnen cinzunehmende Haltung im Voraus
nicht im Ungewissen zu lassen , und ob nicht etwa eine Konferenz von
Vertretern sämmilicher betheiligten Regierungen als das geeignetste
Mittel erachtet werden könnte , jene gemeinsame Haltung einer ein¬
gehenden Beralhung zu unterziehen.

Ew . . . . wollen , wenn es gewünscht wird , Abschrift dieser Depesche
Üt den Händen des Herrn . . . zurücklassen und über die. Aufnahme,
welche dieselbe gefunden hat , baldigst berichten .

Ich ergreife. rc. gez. Fürst von Hohenlohe .

Vermischte Nachrichten .
— Das kürzlich gegründete katholischeKasino in Regens¬

burg ist von dem dortigen Magistrat für einen politischen Verein
erklärt worden.

— Für den verurtheilten Konststorialrath Fournier in Berlin
ist in der Person des General - Superintendenten Hossmann ein
Vertheidiger ausgetreten. .In einer Zuschrift an die „ Nationalztg ."
sucht er darzuthun , daß die Aussage der Zeugen keinen , die Versiche¬
rung des Angeklagten den höchsten Werth , und daß eine strafbare
Mißhandlung der Braut nicht stattgcfunden habe. Ein Korrespondent
der Wiener „Presse" führt diese ostensible Parteinahme Hofsmann 's
auf dessen seine theologische Witterung , daß man höheren Orts Four¬
nier zu halten gedenke , zurück , und illustrirt die Natur und Art des
Theologen mit nachstehender Anekdote : „ Bei einer festlichen Gelegenheit
kam Alexander v. Humboldt mit dem französischen Gesandten am
Berliner Hofe zusammen. Hoffmann war auch zugegen. Er ging an
Beiden vorüber und der Gesandte fragte Humboldt : „Was ist Hvff-
mann ?" Humboldt erwiderte : „ Hoffmann ? — Hofmann !"

— Aus H erricd en , 5. Juli , wird der „ Fr . Ztg . " berichtet :
Noch herrscht über fast ganz Europa die Polarströmung , auch ist das
Lufiuzeer daöei wieder sehr ruhig , und namentlich sind die Luftwellen
so niedrig , daß die Barometerdifferenzen am ' 2. Juli nur 11.3"" °,755 .7 Haparanda und 767.0 Lyon, entzifferten . In der Regel deutet
die« aus den Eintritt einer Reihe schöner Tage , doch in diesem Jahre
alterirt die abnorme Richtung des Europa von Südwest nach Nord¬
ost durchziehenden Lustthales, sowie der durchschnittlich mittlere Stand
des Luftozeans diese Vorhersage, wenigstens ist bald wieder eine Un¬
terbrechung des jetzigen guten Heuwelters möglich .

* Brest , 5 . Juli . Das Landungskabel des französisch¬
atlantischen Kabels bei St . Pierre ist gestern vom Dampfschiff
„ William Cory " gelegt worden.

— Brest , 7. Juli . (Mittags .) Cap. Sh . Osborn telegraphirtean I . Reuter : An Bord des „ Grcat Eastern " ist Alles im besten
Gang . Der Sturm und der hohe Wellengang sind rasch im Abnehmen
begriffen.

Badische Chronik .
Mannheim , 5. Juli . (Fr . Z .) Gestern konstituirte sich hier der

erste , bpdische Bezirksvcrein des allgemeinen deutschen
Vereins der Techniker " unter dem Vorsitz de« Direktors der
hiesigen Real - und Gewerbschule , vr . Schröder. Den zahlreich ver¬
tretenen hiesigen Männern von Fach hatten sich der Direktor des Ver¬
eins der deutschen Techniker , Prof . Grashof von Karlsruhe , vr . Caro
von Ludwigshasen, Petar von Saarbrücken , Euler von Kaiserslautern ,und andere Notabilitälen angcschlossen. Direktor Schröder hielt einen
interessanten Vortraz über die Ursachen der Dampfkessel - Explosionen.Aus der Diskussion, die sich an diesen Vortrag schloß, erfuhren wir,daß die berühmten Professoren Hclmholz , Kirchhofs und Bunseu , nebsteinem Bruder des Ersteren , an der Spitze einer, mit tüchtigen Mit¬
teln versehenen Versuchsstation ( in Düsseldorf) stehen , welche mit Un¬
tersuchung der eigentlichen Ursache der erwähnten Explosionen beschäs-
tigt ist . vr . Caro sprach bei dieser Gelegenheit über die merkwür¬
digen Fortschritte der organischen Chemie , die uns nächstens mit künst¬
lich erzeugten Krappfarben , mit Alizarin bereichern wird. Ein auf
der Tagesordnung stehender Vortrag von Hrn . Selbach muhte wegen
Mangels an Zeit vertagt werden.

F Mannheim , 7. Juli . Gestern Abend schallten die Musik-
klänge eines Zapfenstreiches und Ständchens vor dem Pfälzer Hos
durch die Straßen und lockten eine Menge Neugieriger herbei. Es
galt der Ankunft des Hrn . Kriegsministers v. Beyer , welcher heute
die Inspektion des Jnsanterieregimenls vorgenommen hat , der
morgen die des Leib-Dragonerregimcnts und Besuch der Kasernen rc.
folgen wird.

Der Gemeinderath hat in gestriger Sitzung beschlossen, zur Grün¬
dung einer städtischen Bibliothek einstweilen 400 Gulden
beizutragen, weitere Beschlüsse aus spätere Zeit sich vorbehaltend.

— In Oberkirch ist am 4 . ein national -liberaler Bezirksverein
ins Leben getreten. Die betreffende Versammlung, welche von vr . Schnei¬
der geleitet wurde und bei welcher auch der Abg. Eckhard das Wort
ergriff , war von etwa 150 Männern aus dem Amtsbezirke besucht .
Der Verein zählt bis jetzt zwischen 60 und 70 Mitglieder , worunter
jedoch nur wenige Bürger der Amtsstadt.

T Vo » Oberrhein , 7. Juli . Allenthalben rühmt man den
schönen und üppigen Stand der Korn - , Hafer - und Roggen¬
felder , während die Kartoffeln noch Manche « zu wünschen übrig
lassen sollen. Die Traubenblüthe ist ungleich und langsamerals unter normalen Verhältnissen von Stattm gegangen. Trotzdemkann immer noch ein mittleres Herbstcrträgniß erzielt werden. Von
den Obstarten dürften hie Kirschen - und Bimbäume den größten Er¬
trag liefern.

VVillingen , 6. Juli . Heute traf zum ersten Mal die Lio-
komotive hier em. Eine große Menschenmenge hatte sich am Bahn¬
hof versammelt und begrüßte die für Manchen völlig neue Erschei¬
nung lebhaft. Der dem Bahnhof zunächst gelegene Theil der Stadt
war mit Fahnen geschmückt und an Böllerschüssen hat e« auch nicht
gefehlt. Leider soll , wie wir vernehmen, der 15. August als Eröff¬
nungstermin nicht eingehalten werden können.

V Villingen , 7. Juli . Gestern fand man den Fuhrmann R . ,der Botendienste zwischen hier und Triberg versah , erhängt au seiner
Bettstelle. Er vollzog die unselige Thal , während sein Schwager be¬
graben wurde. Die Motive sind noch unbekannt.

— In Folge der heftigen Regengüsse am 3 . ist die Salem er
Aach über die Ufer getreten und hat einen großen Theil des Thalesunter Wasser gesetzt und bedeutenden Schaden angerichtet. Die Brücke
bei Frikingen wurde fortgcspült , Bäume entwurzelt, Heu und Früchte
weggeschwemmt , Felder zerrissen rc.

— Gemeinderath »und kleiner Ausschuß der , Gemeinde Gottma -
dingen (A . Radolfzell) haben einmülhig folgende öffentliche Erklä¬
rung erlassen : „ Wie die „ Freie Stimme " berichtet , sind in hiesiger
Gemeinde für die bekannte Lindau ' sche Adresse 103 Unter¬
schriften zu Stande gekommen . Weil bei der Einsammlung
dieser Unterschriften mit Lügen und Schwinde¬
leien um gegangen wurde und sehr viele Namen
von Weibern geschrieben herrühren , so sehen sich die
Unterzeichneten veranlaßt , zu erklären , daß jene 103 Unterschriften
nicht der Ausdruck der hiesigen Gemeinde sind. Wir halten treu zum
jetzigen Ministerium , sowie zur bestehenden Ständekammer . " Ferner
ist dem Meßner , welcher sich zum Kolporteur der Adresse gemacht und
den Leuten u . A. versichert hatte, die Adresse verlange nur Vermin¬
derung der Militär -Dienstzeit, mit Beschluß der Gemeindebehörden
eröffnet worden, daß man ihm im Wiederholungsfälle den ihm auS
der Gemeindekasse zugestcherten Gehaltsantheil von 80 fl. entziehen
werde.

Ä Karlsruhe , 7. Juli . Der Direktor des Sommerthea¬
ter S im Thiergarten hat der langen ungünstigen Witterung wegen
schweren Verlust erlitten. Um so erfreulicher ist es , daß die hiesige
Einwohnerschaft jetzt , wo die Aufführungen im gedeckten Raume der
Geiger' schen Trinkhalle stattfinden, durch zahlreichen Besuch den Schaden
auszugleichen sucht. Zugleich scheint das Publikum mit den Leistungen des
Sommertheaters recht zufrieden zu sein . Wir haben gestern der Vorstel¬
lung der Operette „Zehn Mädchenund kein Mann "

beigewohnt und waren
Zeugen der ehrenden Anerkennung, die dasselbe der Aufführung zu er¬
kennen gab. Insbesondere erhielten und verdienten Beifall Frl . Jung ,eine ganz tüchtige Sängerin mit schöner Stimme , Frl . Bree de ,eine Soubrette , welche bereits die Gunst des Publikums erworben hat .
Hr . Paegelow , ein junger Tenorist von Begabung , und Hr .
Ackermann , welcher mit vieler Laune den Vater der 10 Mädchenin gefälliger Weise spielte . Hr. Direktor Bittler , sein Vater und Bru¬
der, Hr . Faber , Frau und Frl . Bittler , Frau und Frl . Khayda , Frl .
Lorsky rc. sind in hiesigen Blättern schon mehrfach als tüchtige Kräfte
anerkannt worden. Es ist zu wünschen , daß die Künstlergesellschaftin letzter Hälfte ihres Hierseins recht gute Geschäfte macht.

Frankfurt . 8 . Juli , — Ubr — Min . Nachm . Ocsterr. Kredit¬aktien 270 , Staatsbahn - Aktten MV » National —, Steuerfreie —
1860r Loose 85'/. , Oesterr. Valuta — , 4proz . bad. Loose — , Ame¬rikaner 87 , Gold —.

Witterungsbeobachtungen' der meteorologische » ZentralstationKarlsruhe.

Thermo¬
meter .

Feuchtia-
Him¬
mel .

7 . Juli -! Barometer .

27 " 11,9' "

keit in
Pro¬

zenten.
Wind. Witterung .

1-14,8MrgS . 7llhr 0,82 S .W. g . bed. trüb , windig, warm
Mig «. r „ 27" 11,9'" 1-18,7 0,58
NachtS S . 27 " 11,9 '" 1-14,7 0,85 - " trüb, warm

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .
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Der Verwaltungsraih dieser Eisenbahn berichtet , daß der Fortschrittder Bahn ein außerordentlicher ist, und daß die im Betrieb befindlicheStrecke schon jetzt alle Erwartungen überlreffende günstige Resultateliefert.
Der deutsche Ingenieur , welcher im Interesse europäischer BondS-

besitzer gegenwärttg wieder die Eisenbahnlinie bereist, und dessen Be¬richt demnächst veröffentlicht werden wird, schreibt : Bei meiner jetzigenTour bemerkte ich die Prosperität der Linie noch mehr und bin icherfreut , Ihnen wiederholen z« können , daß die Bahn ohne Zweifel die
beste in Illinois mit werden wird. Neben der Sicherheit und gutenVerzinsung haben die Bonds den Vortheil , daß die Inhaber sie nach
ihrer Wahl in Aktien Umtauschen können ; welchen Werth diese« hat,beweisen die glänzenden Resultate der Illinois Zentral - und der an¬
dern Eisenbahnen des L-laates Illinois .

Die Berliner . Börsenzeitung"
schreibt unter dem 28. Juni :

„Die Prioritäten der Rvckford - , Rock - Island u . St .Louis - Eisenbahn , welche in den letzten Tagen hier mehrfach
gehandelt sind, werden unter den amerikanischen Parieren , die bei der
außerordentlich glücklichen Entwicklung der politischen wie der finan¬
ziellen Verhältnisse in der Union aus eine günstige Aufnahme am
europäischen Geldmarkt rechnen können , ohne Zweifel sich in erster
Reihe befinden. Die Bahn durchläuft einen der reichsten Distrikte derUnion und wird neben einem bedeutenden Lvkalverkehr namentlich den
Kohlentransport der großen Bergwerke von Illinois und dm Gctrcide-
transport nach St . Louis haben, welche Stadl immer mehr der Haupt¬platz für den Getreidchandel des Westens wird. Die bereits im Be¬trieb befindlichen Bahnen von Illinois weisen sehr gute Einnahmen
Lus ; die Aktien derselben , zu pari emittirt, stehen die wenigst günstige»125 , die besten 175."



B. 160 . Donaueschingen .
»Freunden und Bekannten zeige ich-
an, daß mein theurer Br,der

August Brummel ,
Doktor der Medizin,

heute früh ' /- 5 Uhr , nach achtzehn-
_ ^ jährigem Aufenthalte in Amerika,
vor wenigen Tagen hieher zurückgekehrt, im
Alter von 44 Jahren an der Lungenschwind¬
sucht gestorben ist.

Mit mir trauert an dem Todtenbette seine
treue Gattin .

Ich bitte um stille Theilnahme.
Donaueschinaen , den 7 . Juli 1869.

Marie Auguste Brummel .
B.161. Donaueschingen ,

»Heute früh ^ nach 6 Uhr entschlief
sanft im Herrn nach längerem Leiden
im 87. Lebensjahre unser guter
Schwager, Onkel und Großonkel , der
f. f. Hofrath a. D . Johann Bap¬

tist Zepf , wovon wir entfernte
Verwandte und Bekannte mit Bitte um stille
Theilnahme benachrichtigen .

Donaueschingen , den 7. Juli -1869.
Im Namen der Hinterbliebenen :

_ Zepf , Amtsrichter.

Commisgefuch . ^
waarcngxschäft wird cm angehender Commis gesucht
und erhalten solche , die mit Kolonialwaaren bekannt,
den Vorzug.

Offert « , nebst Bedingungen besorgt die Expedition
dieser Zeitung ._

B . 169. Elberfeld .

Für Lehrer.
An verschiedenen städtischen Elementarschulen für

evangelische Kinder sind noch ordentlicheLehrerstellen
zu besetze ». Außer einem Wohnzimmer im Schulhause
oder einer entsprechenden Entschädigung wird ein Jahr¬
gehalt gewährt , welches zunächst 275 Thlr . beträgt und
sodann jährlich um 25 Thlr . bis zu 350 Thlr . fleht .

Befäbigte Lehrer wollen sich , unter Einsendung ihrer
Zeugnisse und einer kurzen Lebensbeschreibung, baldigst
melden.

Elberfeld , den 5. Juli 1869.
Der Ober-Bürgermeister :

_ _ Lischkr .
992 . O berachern .

Lumpen-Versteigerung.
Am Dienstag den 13 . Juli . Vormit¬

tags 10 Uhr , läßt der Unterzeichnete in seiner
Behausung 300 Zentner weißer und brauner Lumpen ,
welche inzwischen täglich eingesehen werden können, in
schirklichen Abtheilungen versteigern.

I . Benz
in Oberachern.

B .92. Rastatt .

Nutzholz -Lieferung .
Die Stadtgemeinde Rastatt bedarf :
1 ) 32 Stück 12 '" dicke , 11V. bis 11 ' / . Zoll breite

saubere und astfreie Bretter ;
2) 32 Stück 12' °' dicke , 9'/» bis 9 '/ , Zoll breite sau¬

bere Bretter ;
3) 32 Stück 8 '" dicke , 10 Zoll breite saubere Bretter ;
4) 32 Stück 10' " dicke , 8'/, Zoll breite saubere

Bretter ;
5) 500 Stück 8" ' dicke , 3 bis 9 Zoll breite saubere

Bretter ;
6) 50 Stück 10'" dicke , 9 ' / - bis 10V- Zoll breit-

saubere und astfrei« Bretter ;
7) 100 Stück saubere Schlaufdielen, 12'" dick , 9' /,

bi» 10 Zoll breit ;
8) 30 Stück Rahmenschenkel, Vs Zoll stark ;
9s 30 Stück Nahmenschenkel, 2 -/^ 2 ' /, Zoll stark ;

10) 300 Stück Latten , 2" breit, 8" ' dick , ohne
Wanung .

Sämmtliche Schnittwaaren müssen da» vorgeschrie -
bcne badische Maß haben und 15 Fuß lang und von
Fichtenholzseist.

Die Lieferung , welche frei in den Hof des hiesigen
Brunnenhauses zu geschehen hat , soll im SoumissionS-
wege vergeben werde».

Angebote sind schriftlich und versiegelt mit der Auf¬
schrift »Nutzholz-Lieferung" längsten« bis

Montag den 12 . Juli d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

anher einzureichen.
Der Kostenüberschlag und die Bedingungen liegen

auf der hiesigen NathSkanzlei zur Einsicht offen .
Rastall , den 2 . Juli 1369.

Der Gcmeinderath .
Talling er ,

vckt. Leiner .
B .94. Rastatt . ^7

Vergebung von Pflaster -
Arbeit .

Durch die in diesem Sommer zur Ausführung kom¬
mende Kanalisation der Stadt Rastatt wird die Her¬
stellung folgender Pflaster - Arbeiten nolhwendrg, welche
im SoumissionSiveg« vergeben werden sollen :

1 ) Neupflasterunz : 291 Ouadratruthen .
Hierzu sollen verwendet werden entweder Sandstein¬

findlinge oder Porphyrbreccie des Nothliegende» vom
Schloßbcrge in Baden .

2) Abzuänderndes Pflaster : 356,1 Ouadrat¬
ruthen .

Soumissionsangebote für die Arbeit unter Nr . 1
sollen die Preisangebote für jede Sorte Stein geson¬
dert erhalten.

Bewerber um diese Arbeiten wollen ihre Soumissio¬
nen schriftlich und versiegelt und mit der Aufschrift
. Pflafterarbeit

" versehen längstens bis
Montag den 19 . d. M . ,

Vormittags 11 Uhr ,
auf die Rathskanzlei einreichen, woselbst auch di«
näheren Bedingungen und das Formular für die Sou¬
mission zur Emsichl aufliegen.

Rastatt , de« 2 . Juli 1869.
Der Gemeinderath.

Lallinger .
vckt. Lklner .

B .167.
in Quantitäten von 8 Pfund und darüber

pr . Pfund 1 ^/z Silbergroschen.
Flüssige (Karbolsäure zur Desinfeetion

in Krügen zu 2 Pfund --- 2« Silbergroschen ,
in größere » Quantitäten billiger .

Die gmannten Mittel sind die besten und »tfligsteu zur Gernchlsdmachuug an Orten , wo organische
Stoffe faule» und zur Zerstörung von «ufteck »»gSft,ffen bei gefährlichen Krankheiten unter den Men¬
schen und bei HauSthiercn.

F. Sommer & Cie, in Kalk bei Cöln. «°"°« « <M« sr.
B . 145. Nr

^
41 <5 . Mahr . ,

Einladung .
Da in der heutigen'Tagfahrt die inM 25 Abs . 1 der

Statuten vorge chriebene Zahl von Aktionären der
Eisenbahygesellfchast nicht erschienen ist , so wird unter
Bezug auf 8 22 und 25 Abs . 2 der Statuten ander-
wenige Tagfahrt zur Vornahme der Generalversamm -
lung auf

Mittwoch den 21. Jnli 1869,
Morgens 9 Uhr«

in den NathhauSjaal dahier anberaumt , wozu die
Aktionäre unter dem Anfügen eingeladen werden, daß
dj« unterm 17. v. M . , Nr . 3915 , bekannt gemachte
Tagesordnung beibehalien wird , und die alsdann ge¬
faßt werdenden Beschlüsse ohne Rücksicht auf die Zahl
der Erschienenen Gültigkeit haben.

Lahr , den 5. Juli 1869.
Der Vcrwaltungsrath der Lahrer E ' senbahngesellschaft .
/_ Fosiler ._ ,

SvurgerHeye rklervtopstege .
Vermögensabsondernngen.

A.674. Nr . 1910 . Civilkammer. Fr ei bürg .
Die Heinrich Wiehler ' S Ehefrau von Jechtingen,
Magdalena , geh. Merz , hat eine Klage auf Absonde¬
rung .ihres Vermögens von dem ihres Ehemannes ge¬
gen diesen erhoben , und ist zur mündlichen Verhand¬
lung über dieselbe Tagfahrt in öffentlicher Gerichts¬
sitzung auf

Freitag den 24 . September d . I . ,
Morgens 10 Uhr ,

angeordnet ; wa» zur Kenntnißnahme der Gläubiger
öffentlich bekannt gemachtwird. U>

Freiburg , den 30 . Juni 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Hildebrandt .
Stiblnger .

A.675. Nr. 1949 . Civilkammer. Freiburg .
Die Ehefrau des Seilers Gerpas Jchterz von Brei¬
sach, Anna , geh . Wolf , hat eine Klage aus Absonde¬
rung ihres Vermögen« von dem ihres Ehemanne «
gegen diesen erhoben, und ist zur mündlichen Verhand¬
lung über dieselbe Tagsahrt in öffentlicher Gerichts¬
sitzung auf

Freitag den 24 . September d . I . ,
Morgen » 10 Uhr ,

angeordnet.
Die» wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬

lich bekannt gemacht .
Freiburg , den 5 . Juli 1869.

Großh. Kreis - und Hofgericht.
H ild e b ra nd t.

Stibinger .
A.670. R .Nr . 3070 . Civilkammer . Walds Hut .

In Sachen der Ehefrau de« Josef Nüßl « , Rofina ,
geb . Hauser , von! Heidegger Hof , Gemeinde Gei« ;
liizgen , gegen ihren Ehemann , VermögcnSabsonderung
belr. , wurde durch Urtheil vom Heutigen die Klägerin
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern. Die« wird zur Kennt -
niß der Gläubiger hiemit veröffentlicht .

WaldShut, den 24 . Juni 1869.
Großh . dad . Kreisgericht.

JunghannS .
Amann .

Strafrechtspflege .
Ladung«» und Fahndungen.

A.672. R .Nr . 3282 . Waldshur . In Anklage¬
sachen gegen Marlin Hauser von Endermetlingcn
wegen Diebstahls , Betrugs und Unterschlagung ist die
Hauptverhandlung auf "

Dienstag den 27 . Juli d. I . ,
Vorm . 8Uhr ,

angeordnet worden, wozu der flüchtige Angeklagte mit
dem Anfügen hicher vorgeledcn wird, daß er sich 14
Tage vorder bei dem Großh . Amtsgerichte Waldshut
zu stellen hat.

WaldShut. den 3. Juli 1869.
Großh . Kreisgericht,. Slraskammer -Abtheilung .

JunghannS .
Loe «.

A.678. Nr . 7740 . Donaueschingen .
I . U. S .

gegen
Bernhard Keller von Wiechs,

wegen Körperverletzung und Dieb¬
stahls.
Beschluß .

Bernhard Keller von Wiechs (Bez .Amt Engen)
steht dahier wegen Körperverletzung und Diebstahl« in
Untersuchung, welcher er sich durch die Flucht entzogen
hat. Derselbe wird deßhalh ausgeforderk, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergcbniß der
Untersuchung das Erkennmiß gefällt würde.

Zugleich bitten wir sämmtliche Behörden, aus Bern¬
hard Keller zu fahnden und ihn im Betretungsfalle
anher einzuliescrn.

Donaueschingen. den 6. Juli 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

Z - Pf -
Verwischte Bekanntmachungen
B .166. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit dem 15. d. M . wird eine neue täglichePersonen¬

post zwischen Mannheim und Lampertheim , mit Ab¬
gang aus Mannheim um 6 Abend « und aus Lampert¬
heim um 5" früh in- Leben treten.

Vom gleichen Tage an wird nur noch eine tägliche
Personenpost zwischen Mannheim und Viernheim mit
Abgang au « Mannheim um 4 --° Nachmittags und au«
Viernheim um 6"° Morgens unterhalten werden.

Karlsruhe , den 7. Juli 1869.
Direktion der Großh. Verkehrs- Anstalten.

B . V. d. D . :
Poppen .

Stutz .

B .1t>5. Karlsruhe .
Dir herrenlosen Frachtgüter betr.

Die in der Zeit vom 1 . Juli 1867 bis dahin 1868
in den Bahnhöfen und Eisenbahnwagen herrenlos Vor¬
gefundenen Reisceffcklcn und Frachtgüter werden , so¬
fern eine Rückforderung durch die Eigenthümcr nicht
stattstndet, nach Ablauf von 3 Monaten öffentlich ver¬
steigert werden.

Wer auf einen oder dm anderen dieser Gegenstände
Anspruch erheben zu können glaubt , wirb daher ein-
gcladen , solchen binnen obiger Frist beim Hauptmaga¬
zin oder einer Hauptstakion geltend zu machen .

lieber die herrenlosen Frachtgüter ist bei jeder Güter -
erpedition ein specificirtes Verzeichniß aufgelegt.

Karlsruhe , den 2. Juli 1869.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

Im Namen des Direktors :
Poppen .

Stutz .
B .151 . Karlsruhe .

Häuser-Eersteigerung.
Donnerstag den 22 . Juli l. I ,

Vormittags 10 Uhrim Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten , Herrciistraße Nr . 20 », werden auf Antrag
der Miteigenlhürner nachbcschriebenc Häuser sammt
allem liegenschafllichen Zugehör zum Zwecke der Ge-
meinschästslheilung einer öffentlichen Versteigerung
auSges ' tzt , und mit Vorbehalt der qbervormiUldschast -
lichen Genehmigung zu Eigenfhnrsi zugeschlagen , wenn
der Schätzungspreis auch nicht erreicht wird , nämlich :

1 .
DasMy -, W brr Spstalsiraße dahier , neben Schuh¬

macher,Jgkob Friedrich Scegcr usid Viktualienhändler
Johann Göll ' s Willwe '

gelegene einstöckige Wohnhaus
miteinstöckigem Seitenbau , Schätzung- Preis 3200 fl .

, . , , 2 .
DaS Nt - 5 hex Kleinen Spitalstraße , neben Viktua¬

lienhändler Johann Goll ' S Wittwt und Schuhmacher
Leopold Brombscher'S Ehefrau gelegene einstöckige
Wohnhaus mit- Nebengebäuden.

Schätzung - Preis . . . . . . . 1800 fl.
Die Versteigerungsbedingungen liegen bei dem

Unterzeichnetenzur Einsicht bereit .
Karlsruhe , den 2 . Juni 1869.

Großh . Notar
S t » l l.

B .117. Nr . 1289 . Säckingen .
Hofgutsverpachtnng .

' Das ungefähr 115 Morgen ent¬
haltende ararische Hofguk Holl-

waugen , 3 '/ - Stunden Volk Basel und 2 '/ , Stunden
von Säckingen entfernt, wird nebst zugehörigen Woyn-
und Oekonomiegebäudenam

Mittwoch den 21 . d . Mts . ,
Nachmittag» 3 Uhr , auf dem Hofe selbst im Wege

öffentlicher Versteigerung auf 15 Jahre von Lichtmeß
1870 bis 1865 verpachtet.

Die Pachlbebingungen könne« bei der Unterzeichne¬
ten Domäncnverwaltung eingesehen werden , wo auch
weitere Auskunft auf Verlangen ertheilt werde » wirb>

Säckingen, den 5. Juli 1869.
Großh. Domänenverwallung .

B .157. Emmendingen . ( Holzversteige¬
rung . ) Aus den diesseitigen Domänenwaldungen
werden die nachstehenden Hölzer mit einem halbjähri¬
gen Zahlungstermin öffentlich versteigert, und zwar

Mittwoch den 14 . Juli 1869 ,
Distrikt Steck - und Wiedenwald , Schloßwald , Mühl¬

halde und Meißelewald :
6 Stämme eichenes , 21 Stämme tannenes Bau - und
Nutzholz , 3 Stück buchene , 6 Stück tannene Säg - und
Nutzholzklötze , 62 Klftr . buchenes , tannenes und ge¬
mischte « Lcheitholz, 44 Klftr . dergleichen Prügclholz ,
2600 Stück buchene und gemischte Wellen.

Donnerstag den 15 . Juli 1869 ,
Distrikt Hvrnwald , Allmendbuck und Peterswald :

22 Stämme eichenes, 480 Stämme tannenes Bau -
und Nutzholz , 36 Stück buchene , 20 Stück tannene
Säg - und Nutzholzklötze , 48 Stück tannene Telegra¬
phenstangen, 33 Klftr . buchenes , eichenes und tannene «
Scheitholz, 110 Klstr. buchenes , tannenes und gemisch¬
tes Prügelholz und 7000 Stück buchene , tannene und
gemischte Wellen , 1 LooS Schlagabraum .

Zusammenkunft jeweils früh 9 Uhr, am 1 . Tag im
Gasthaus in Keppenbach , am 2. Tag im Gasthaus zur
Lerche, in Serau .

Emmendingen , den 3 . Juli 1869.
Großh . bad. Bezirkssorstei .

Fischer .
B . 142. Nr . 907. Freiburg . ( Holzverstei¬

gerung .) Au« dm Domänenwaldungm des Hut¬
distrikts St . Margen werten im Gasthause zur
Krone in St . Märzen am Dienstag den 20 .
Jnli d . I . , früh 10 Uhr : 593 Stüik Tannen -
Sägklötze , 80Tanncn -Bauhölzer , 320 Tannen -Dei-
cheln, 5500 Stück Tannen -Rrbsieckm rc . und 3 Buchen-
Mötze, sowie 3 Klftr . Büchen-Spaltholz und 11 Klftr .
Tannen -Rebsteckenholz , 8 Fuß lang , und daselbst
am Mittwoch den 21 . Juli d. I, , früh 9 Uhr ,
beginnend : 132'/ - Klftr . Buchen- und 112 Klftr .
Tannen -Scheitholz, 33 '/ - Klftr . Bucken- und 42 '/,
Klftr . Tannm -Klotzholz . 47V, Klftr . Buchen- , 30' /,
Klftr . Tannen - . und 66'/ , Klftr . gemischte « Prügel¬
holz nebst dem hiervon abfallenden Reisig rc . looSiveise
versteigert.

Das Holz ist an die Abfuhrwege verbracht und ein
großer Theil davon sitzt auf der Vizinals,ratze durch
den Ohmenwald . Walt Hüter Heilbock in St . Mär¬
gen wird das Holz auf Verlangen vvrzeigen .

Freiburg , den 3. Juli 1869.
Großh . bad. Bezirlsforstei.

Bach .
B . 134. Stühlingen . Eine bei der Großh .

pbereinnehmerei A chern erledigte zwei -te Ge -
hilfenstell « , mit welcher ein JahreSgehalt von
500 fl . verbundm ist . wird andurch nochmals unter
dem Bemerken zur Bewerbung ausgeschrieben, daß der
Diensteintritt vom 15. August d. I . an erfolgen kann,
längsten« aber bis 1 . September d. I . bewirkt wer¬
den soll.

Lusttragende , im AmtSkasse - RechnungSwe -
sen bewanderte Kamcralassistenten oder Kanzlei¬
gehilfen wollen sich unter Vorlage der Zeugnisse über
ihre bisherige Beschäftigung baldigst an die obeuge -
naiitlte Stelle wenden .

Stühlingen , den 4 . Jnli 1869.
Kromer ,

Großh. Obereinnehmer.

Frankfurt , 7. Juli . aprere .
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Wechsel-Kurse.
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Gold pr.Z«llp»t- »
5-Fr .-Thlr . .
MeöstrLO^
rauhPf .50^ r.
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svr » ck u « d » erlot dtk S . HofbuchtzruStttt. (Mit ein« Beilagê
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